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Aufgabe 1. Sei LM = {1, ·} die Sprache der Monoide und LG = {1, ·,−1 } die Sprache der
Gruppen.

a) Geben Sie in beiden Sprachen ein Axiomensystem für die Klasse der Gruppen an.

b) Zeigen Sie, dass LG-Unterstrukturen von Gruppen Gruppen sind, dagegen LM -
Unterstrukturen nicht notwendigerweise. (Das heißt: Die Klasse der Gruppen ist in
der Gruppensprache abgeschlossen bezüglich Unterstrukturen, in der Monoidsprache
dagegen nicht).

c) Ist die Klasse der Integritätsbereiche bzw. die Klasse der Körper abgeschlossen be-
züglich Unterstrukturen (in der Ringsprache)?

Aufgabe 2. Sei A eine L-Struktur, S ⊆ A. Betrachten Sie

〈S〉A := {tA[s1, . . . , sn] | t(x1, . . . , xn)L-Term, si ∈ S}.

a) Zeigen Sie: Wenn 〈S〉A nicht leer ist, dann ist 〈S〉A die kleinste L-Unterstruktur von
A, die S enthält (die von S erzeugte Unterstruktur).

b) Betrachten Sie die Lring-StrukturQ = (Q,+Q, 0Q, 1Q,−Q, ·Q). Beschreiben Sie 〈{1
2
}〉Q.

Aufgabe 3.

a) Sei A eine L-Struktur und σ ∈ Aut(A) ein Automorphismus. Zeigen Sie, dass für
jede ∅-definierbare Menge D ⊆ An und alle d ∈ D auch σ(d) ∈ D gilt.

b) Was sind die ∅-definierbaren Teilmengen von Q1 in der Lorder-Struktur (Q, <Q)?

Aufgabe 4. Sei A eine L-Struktur, S ⊆ A. L(S) ist die Sprache, die sich ergibt, wenn
man jedes Element von S als neue Konstante auffasst. AS ist die naturliche L(S)-Struktur,
wobei sAS = s für alle s ∈ S.
Eine Teilmenge D ⊆ An heißt S-definierbar in A, wenn D ∅-definierbar in AS ist.

a) Zeigen Sie, dass 〈S〉A = 〈∅〉AS .

b) Was sind die Z-definierbaren Teilmengen von Q1 in der Lorder-Struktur (Q, <Q)?
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